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von allen!

Ehrenamtsforum Freiwilligenzentrum Kreis Plön, 28.05.2024
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Agenda der 
heutigen  
Impulse

Gesellschaftliches Engagement für alle und von allen! 

→ Auch und gerade im bürgerschaftlichen Engagement ist es gut, 
alle an Bord zu haben.  

1. Aber wer sind diese „alle“ eigentlich? 

2. Was bedeutet es für (mich und) meinen Verein, Inklusion in der 
Mitgliedergewinnung, bei Veranstaltungen und in der 
Öffentlichkeitsarbeit mitzudenken? 

3. Wie richte ich meine Veranstaltungen aus, dass alle Menschen 
teilhaben können? 

4. Wie kommuniziere ich vielfaltssensibel und so, dass sich 
möglichst viele Menschen angesprochen fühlen können, 
mitzumachen? 

Sylvia von Kajdacsy - Inklusionsbüro Schleswig-Holstein - 28.05.2024



Begriff und 
Leitidee
„INKLUSION“
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„Jeder Mensch soll sich 
gleichberechtigt und 

unabhängig von 
Behinderung, sozialer 
Herkunft, Geschlecht, 

Alter, sexueller 
Orientierung oder 

sonstiger individueller 
Merkmale und Fähigkeiten 
an allen gesellschaftlichen 

Prozessen beteiligen 
können.“ 

(Aktion Mensch)
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(bzw. haben die  
Möglichkeit dazu)

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Stufen_Schulischer_Integration.svg
https://www.aktion-mensch.de/kommune-inklusiv/initiative-kommune-inklusiv


Vielfalts-
dimensionen

(Diversitätskategorien)

Sylvia von Kajdacsy - Inklusionsbüro Schleswig-Holstein - 28.05.2024

ht
tp

s:
//w

w
w

.u
ni

-b
re

m
en

.d
e/

in
fo

rm
at

io
ns

po
rta

l-h
oc

hs
ch

ul
le

hr
e/

le
hr

e-
ge

st
al

te
n/

di
ve

rs
ita

et(Richard v. 
Weizäcker, 1993)

1. Wer sind denn diese „alle“ eigentlich???

Vgl. Abbildung der Vielfaltsdimensionen (in Anlehnung an Gardenswartz und Rowe, 2003) – z.B. 
auf der Seite der Charta der Vielfalt: https://www.charta-der-vielfalt.de/

Ethnische
Herkunft & 

Nationalität

Soziale Herkunft

Religion & 
Weltanschauung

Körperliche & 
geistige

Fähigkeiten

Sexuelle 
Orientierung

Alter

Geschlecht & 
geschlechtliche

Identität

„Es ist 
normal, 

verschieden 
zu sein“ 

„Es gibt keine 
Norm für das 

Menschsein.“ !! 

https://www.charta-der-vielfalt.de/


Definition des 
Behinderungs-
begriffs: 

Die Perspektive 
definiert das 
Phänomen!
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UN BRK Art. 1, Satz 2 

Dazu gehören “Menschen die langfristige körperliche, 
seelische, geistige oder Sinnesbeeinträchtigungen haben, 
welche sie in Wechselwirkung mit verschiedenen Barrieren
an der vollen, wirksamen und gleichberechtigten Teilhabe
an der Gesellschaft hindern können.”

TEILHABE

Behindert sein…? Behindert werden!



Leitidee 
Inklusion: 

Perspektiv-
(Paradigmen-) 
wechsel
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Mal die Perspektive wechseln …

→ … und Teilhabe von 
Anfang an ermöglichen
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Es ist das System, das behindert …

©SvK privat

Abbildung vom „quadratischen 
System“ und den „runden 
Männchen“, die um Einlass 
bitten:
„You‘re going to have to change
to fit into the system!“
„Or how about you change the
system, so we can all fit?“

Vgl.: https://ilcac.org/system-
change-advocacy/

https://me.me/i/youre-going-to-have-to-change-to-fit-into-the-3519629
https://ilcac.org/system-change-advocacy/


„Diversitäts-
kategorie 

Behinderung“: 

Über wen reden wir?
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Behinderung?!

9,4 %
Schwerbe-
hinderten-

quote

24,7 %

Ü-64

https://www.rehadat-
statistik.de/statistiken
/behinderung/schwerb
ehindertenstatistik/
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https://www.rehadat-statistik.de/statistiken/behinderung/schwerbehindertenstatistik/
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Gesundheit/Behinderte/BehinderteMenschen.html
https://openclipart.org/detail/221015/baby-girl-and-stork


… und um wen 
geht es „bei der 

Inklusion“?

(also, wenn wir Teilhabe 
möglich machen bzw. 

Teilhabebarrieren abbauen 
wollen!)
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Beispiele für nicht(unbedingt)-sichtbare Behinderungen – bzw. 
Teilhabeeinschränkungen:
Chronische Erkrankungen (Morbus Crohn, Fibromyalgie, Nierenerkrankungen, 
Herzfehler, Diabetes mellitus …), Krebserkrankungen, Multiple Sklerose (MS), Tinnitus, 
multiple Chemikaliensensitivität (MCS), Epilepsie, Konzentrationsstörungen wie 
AD(H)S u.a., Legasthenie / Lese-Rechtschreib-Schwächen (LRS), Menschen im 
Autismus-Spektrum, psychische und Suchterkrankungen
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90%

3%
1%

5%

Behinderungsursachen 2021

Krankheit

Angeboren

Unfall

Andere Ursachen

Daten: Statistisches Bundesamt 2022

https://www.rehadat-statistik.de/statistiken/behinderung/schwerbehindertenstatistik/


Wie funktioniert 
unser Gehirn?
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Grafik : Wie sieht eigentlich die Frisur 
eines typischen Anzugträgers aus?

https://www.aktion-
mensch.de/inklusion/bildung/impulse/
inklusion-material/weiterfuehrende-

infos/vorurteile

https://www.pexels.com/de-de/foto/frau-
schon-beige-ruhig-5125334/

Grafik : Chirurg im Rollstuhl
https://www.stern.de/gesun

dheit/ein-chirurg-im-
rollstuhl--thomas-

grundmann-zeigt--wie-es-
geht-8517012.html

https://commons.wikimedia.org/wiki/Fil
e:Namika-41747.jpg

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Yared_Terfa_Di
baba_-_Deutscher_Radiopreis_Hamburg_2016_01.jpg
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https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/impulse/inklusion-material/weiterfuehrende-infos/vorurteile
https://www.pexels.com/de-de/foto/frau-schon-beige-ruhig-5125334/
https://www.stern.de/gesundheit/ein-chirurg-im-rollstuhl--thomas-grundmann-zeigt--wie-es-geht-8517012.html
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Namika-41747.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Yared_Terfa_Dibaba_-_Deutscher_Radiopreis_Hamburg_2016_01.jpg
https://www.flickr.com/photos/juntainforma/14318650540


„Schubladen-
denken“

„Kategorisierung ist ein Weg des Gehirns, die unzähligen 
Eindrücke unseres täglichen Lebens zu organisieren. Indem 
wir Informationen in Kategorien zusammenfassen, 
vereinfachen wir unsere komplexe Welt und können schnell 
und effektiv auf neue Erlebnisse reagieren.“
(erstes Ergebnis bei Google-Suche mit den Stichworten „Gehirn kategorisieren“)
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Bei Interesse zum Weiterlesen: „Einmal Schubladendenken, immer Schubladendenken?“ https://www.uni-mannheim.de/forschung-erleben/artikel/einmal-schubladendenken-immer-
schubladendenken/ oder auch „Schubladendenken – Wie das Gehirn die Welt sortiert https://idw-online.de/de/news656569

Inklusion ist die Herausforderung, unsere 
Schubladen immer wieder zu reflektieren!

2. Was bedeutet es, Inklusion in der Mitgliedergewinnung, bei 
Veranstaltungen und in der ÖA mitzudenken?

→ Als allererstes bedeutet es, uns und unser „Vielfalts-
verständnis“ und unsere „Vielfaltsoffenheit“ immer wieder 
selbst zu reflektieren!

https://www.uni-mannheim.de/forschung-erleben/artikel/einmal-schubladendenken-immer-schubladendenken/
https://idw-online.de/de/news656569


Mitglieder-
gewinnung …

Dabei ist es wichtig, folgende Aspekte mitzudenken:

Perspektivwechsel → Menschen mit Behinderungen als aktiv 
Beteiligte im Engagement sehen – nicht nur als „Empfänger“ 
von gesellschaftlichem Engagement betrachten!

Es geht um das (Menschen-)Recht auf Teilhabe (an 
Engagement), das Menschen mit Behinderungen ebenso wie 
alle anderen haben – nicht darum, einen Mangel an 
Engagierten auszugleichen…
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Nachwuchssorgen …  gibt es in vielen Bereichen …



Voraussetzung 
für Inklusion: 
Barrierefreiheit

Teilhabe-
Barrieren
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Barrieren gibt es unterschiedlichsten Bereichen

Behinderte Menschen?! = von der Gesellschaft behinderte 
Menschen!

→ Inklusion mitzudenken bedeutet, für Barrierefreiheit
zu sorgen – also sich darum zu kümmern, dass z.B. 
Veranstaltungen und Websites für alle zugänglich sind = 
dass die Bedingungen so sind, dass alle teilhaben 
können

– wie sensibel sind wir eigentlich dafür?



„Ich – Ich nicht“

→ Wie sensibel sind wir 
für mögliche Barrieren in 
unserem Umfeld?

 Wer weiß, wie barrierefrei der Ort, an dem Sie Ihre Angebote machen, für 
Rollstuhlnutzer:innen ist?

 Wer weiß, welche Ampeln in der Nähe des Ortes Ihrer Angebote ein 
Tonsignal zum Gehen haben? 

 Wer weiß, auf welchen Wegen der Brandalarm am Ort der Angebote 
ausgelöst wird? (akustisch? visuell? …?)

 Wer hat in seinem ehrenamtlichen Umfeld (wissentlich) Kontakt mit 
Menschen mit einer amtlich anerkannten „Behinderung“?

 Wer kann in seinem ehrenamtlichen Umfeld ein Gebäude benennen, 
welches an den Türen oder Aufzügen Schilder in Brailleschrift hat?

 Wer weiß, ob die Bilder auf der Homepage mit Alternativtexten 
hinterlegt sind? 

 Wer hat schon einmal darauf geachtet, mit welchen Kontraststärken 
Webseiten gestaltet sind oder könnte dies für die eigene Homepage 
benennen?

 Wer weiß, ob eine von ihm häufig genutzte Homepage (auch) in 
einfacher oder Leichter Sprache vorliegt oder eine Vorlesefunktion hat?
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(in Anlehnung an http://portal-intersektionalitaet.de/forum-praxis/methodenpool/intersektionalitaet/2012/ich-nicht-ich/)

http://portal-intersektionalitaet.de/forum-praxis/methodenpool/intersektionalitaet/2012/ich-nicht-ich/


Behinderte 
Teilhabe

Bauliche 
Barrieren
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• Unzureichende Kontraste / 
Beleuchtung 

• Schlechte  Akustik; Bodenbeläge; 
Störgeräusche

• Bedienelemente, z.B.
Fahrstuhlansage

• Orientierung(shilfen)

• Vertikale Barrieren wie Schwellen, 
Treppen

• Horizontale Barrieren wie zu geringe 
Bewegungsflächen z.B. auf Wegen, 
Fluren, In Aufzügen, zu geringe 
Durchgangsbreiten bei Türen …

• Automatische Türöffnung
• Stehtische bei Veranstaltungen
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3. Wie richte ich meine Veranstaltungen aus, dass alle Menschen 
teilhaben können? 

Vgl. Grafik Phil Hubbe („3 
Brötchen für den Herrn im 
Rolli“): 
https://www.sv-
barrierefreiheit.de/seminare/
seminar-workshop/

https://www.sv-barrierefreiheit.de/seminare/seminar-workshop/


Behinderte 
Teilhabe

Barrieren in 
Information und 
Kommunikation
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Allgemein: 
 Verständlichkeit der Sprache 

(inkl. inhaltliche 
Unterstützung durch Bilder)

 Lesbarkeit (Größe, Schriftart, 
Absätze, Textfülle …)

 Mehrere Wege nutzen, die 
Informationen zu verbreiten 
(Flyer nicht nur als 
Printmedium z.B.)

Digital:
 Alternativtexte hinter Bildern
 Untertitel bei Videos 

(allgemein: Zwei-Sinne-
Prinzip)

 Screenreadertauglichkeit
mitdenken

 veränderbare Schriftgrößen; 
pdf‘s barrierefrei konzipieren

Vgl. Grafik Phil Hubbe („Er ist 
taubstumm und lernt gerade 
Gebärdensprache“):

https://www.pinterest.co.uk/pi
n/701998660636585739/

https://www.pinterest.co.uk/pin/701998660636585739/


Behinderte 
Teilhabe

Beispiele für 
weitere 
Barrieren, die 
Teilhabe 
verhindern
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 „stoffliche“ Barrieren, wie z.B. Allergene in Speisen 
oder in alltäglichen Chemikalien wie Waschmittel 
o.ä.

 starre oder unkontinuierliche Prozessabläufe, wie 
z.B. lange festgelegte „Stillsitzzeiten“ für 
Menschen (Kinder / Jugendliche) mit ADHS,zu
wenig Pausen, fehlende Strukturen o.ä.

Komplexe, wenig transparente bürokratische 
Prozesse

Reizüberflutende Umgebung (Geräuschkulisse, 
viele Dinge oder Menschen auf einmal …)



Sprache und 
Ansprache: 

Vielfaltssensibel, 
verständlich,
willkommen 
heißend …
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 Einfache – verständliche (Leichte) Sprache

 Diversitätsorientierte / vielfaltssensible Sprache („politisch 
korrekte“ Begrifflichkeiten) und Darstellung (Bilder u.ä.)

4. Wie kommuniziere ich vielfaltssensibel und so, dass sich möglichst 
viele Menschen angesprochen fühlen können, mitzumachen? 

I. „Technische“ Ebene: Auf welchen Wegen und mit welchen Mitteln 
transportiere ich meine Informationen?
→ Zugänglich: Barrieren im Zugang zu Informationen in 
unterschiedlichen Medien (gedruckte, digitale …) und auf 
unterschiedlichen Kommunikationswegen (schriftlich, mündlich …) 
abbauen

II. „Soziale“ Ebene: Wie drücke ich mich aus und wie spreche ich die 
Menschen an?:
→ verständlich, vielfaltssensibel und einladend formulieren (und / 
um schon in der Ansprache deutlich (zu) machen, dass man Vielfalt 
begrüßt und wertschätzt)

Zugängliche und vielfaltssensible Öffentlichkeitsarbeit braucht es auf 
zwei Ebenen: 



„verständlich“ 
(?!)
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„Die Quantität der subterritorialen Knollengewächse steht reziprok zum 
Intellekt des Agrarökonoms.“

Verständlichkeit von 
Menüführungen z.B. bei 
Fahrscheinautomaten …
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https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Mobiler_Fahrscheinautomat_2._Generation_der_Freiburger_Verkehrs_AG_3.jpg


Differenzierung:

Einfache / 
verständliche vs. 
Leichte Sprache
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(https://www.leichte-sprache.org/die-regeln/) 

Leichte Sprache folgt 
bestimmten Regeln – z.B.:
- Keine Fach- oder Fremdwörter
- Kurze Sätze (eine Aussage pro 

Satz), keine Nebensätze
- Bilder unterstützen
- Lange Worte werden durch 

Zeichen getrennt
- Texte werden geprüft

Generell: wenn Sie nicht „zweisprachig“ 
agieren, nutzen Sie verständliche bzw. 
einfache Sprache (eine Orientierung an 
den Regeln der Leichten Sprache hilft 
dabei).

Als Beispieltext:
Die Fußballregeln in  
Leichter Sprache:

https://lebenshilfe-
bremen.de/wp-
content/uploads/2019/08/L
eichte-
Sprache_Fussballregeln.pdf

s.S. 40ff.: Die Abseitsregel ;)

https://www.leichte-sprache.org/die-regeln/
https://lebenshilfe-bremen.de/wp-content/uploads/2019/08/Leichte-Sprache_Fussballregeln.pdf


„vielfaltssensibel“
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Zeigen Sie sich vielfaltssensibel in der Sprachwahl und 
machen dadurch deutlich, dass Sie Vielfalt mitdenken.

 z.B.: Diversitäten benennen (gendern (m/w/d) …)

 Von „Menschen mit Behinderungen“ sprechen (nicht von den 
„Behinderten“)

 Gehen Sie insgesamt sensibel Sprache um; z.B.: niemand ist „an seinen 
Rollstuhl gefesselt“ oder empfindet seine Behinderung zwangsläufig als 
„schweres Schicksal“, dass er zu meistern hat oder trotz dem er ein 
fröhlicher Mensch ist …

https://pinkstinks.de/wp-
content/uploads/2016/07/rollstuhlfahrer-
bullshit-bingo-300.jpg

https://leidmedien.de/

https://leidmedien.de/tipps-fuer-medien/

Internetseite mit vielen Hinweisen 
zum Umgang mit Sprache – u.a. auch 
für Medienschaffende:

„Rollstuhlfahrer-Bullshit-
Bingo“ (= Wie sag ich`s 
besser nicht?!):

https://pinkstinks.de/wp-content/uploads/2016/07/rollstuhlfahrer-bullshit-bingo-300.jpg
https://leidmedien.de/
https://leidmedien.de/tipps-fuer-medien/


Vielfalt …

… auch in 
Bildern und 
anderen 
Medien  
darstellen

Vielfalt darstellen in Bezug auf Hautfarbe, 
Alter, „Körperlichkeit“ etc. 

Sylvia von Kajdacsy - Inklusionsbüro Schleswig-Holstein - 28.05.2024

Datenbank mit kostenfrei nutzbaren Bildern, 
die sich um Darstellung von Vielfalt bemüht:

https://gesellschaftsbilder.de

(Selbstbeschreibung: „Gesellschaftsbilder.de ist 
eine Fotodatenbank für Redaktionen, 
Medienmacherinnen und Blogger und alle 
Interessierte, die für ihre Arbeit Bilder fernab von 
Klischees suchen. Die Fotodatenbank soll ein 
Angebot sein, um die Vielfalt der Gesellschaft 
abzubilden.“)

https://gesellschaftsbilder.de/


„einladend“

→ Das geschieht im ersten Schritt schon durch o.g. verständliche und 
vielfaltssensible Sprache ;-)

Außerdem:

 Benennen Sie explizit, dass die Vielfalt wertschätzen und 
Menschen in all ihrer Vielfalt willkommen heißen

 Ansprechperson benennen

 Grad der Barrierefreiheit proaktiv beschreiben (auch z.B. für 
die Anfahrt)

 Unterstützungsbedarf abfragen und Lösungssuche 
anbieten, falls irgendwelche Bedingungen Teilhabe 
verhindern
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Zeigen Sie, dass Vielfalt willkommen ist und Sie 
unterschiedliche Bedarfe mit im Blick haben!
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https://www.vhs-mainz.de/page_/Serve/download/Broschueren/barrierefreie-erwachsenenbildung-projektbericht-und-praxisleitfaden.pdf

→Groß denken –

klein(schrittig) handeln!Und die 
Rahmenbedin-
gungen …?! 😳😳

 Kein Geld
 Keine Zeit
 Kein Personal
 …
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„Wer Inklusion will, 
sucht Wege, wer sie 

nicht will, sucht 
Begründungen.“ 

(Hubert Hüppe)

Auch ein langer Weg beginnt mit dem ersten Schritt … 

→ Die Frage lautet: „Was geht?“

Und nicht: „Was geht nicht?“!!

https://www.vhs-mainz.de/page_/Serve/download/Broschueren/barrierefreie-erwachsenenbildung-projektbericht-und-praxisleitfaden.pdf
https://www.vhs-mainz.de/page_/Serve/download/Broschueren/barrierefreie-erwachsenenbildung-projektbericht-und-praxisleitfaden.pdf


Vielen Dank!



Sylvia von Kajdacsy - Inklusionsbüro Schleswig-Holstein - 28.05.2024

Fragen im Nachgang:

Sylvia von Kajdacsy
Lebenshilfe Schleswig-Holstein / Inklusionsbüro
0431 / 66 11 8 – 25
v.kajdacsy@lebenshilfe-sh.de

mailto:v.kajdacsy@lebenshilfe-sh.de


Weiterlesen:

Inklusion im 
freiwilligen 
Engagement

 Diakonie Hamburg: „Praxisleitfaden Engagement von Menschen mit Behinderungen“ 
https://www.diakonie-hamburg.de/de/fachthemen/ehrenamtsfoerderung-
freiwilligenkoordination/menschen-mit-behinderung-engagieren-sich/index.html

 BAGFA: Projekt „Sensibilisieren, Qualifizieren und Begleiten: Freiwilligenagenturen als 
inklusive Anlauf- und Netzwerkstellen für Engagement weiterentwickeln“
https://bagfa.de/projekte/inklusion/

 Bundesvereinigung Lebenshilfe: „Freiwilliges Engagement von Menschen mit Behinderungen“: 
https://www.lebenshilfe.de/mitmachen/aktiv-werden/freiwilliges-engagement/freiwilliges-
engagement-von-menschen-mit-behinderung

 Lebenshilfe Bayern: „Aktiv für andere – Menschen mit Behinderungen in einem Ehrenamt“ 
https://www.lebenshilfe-
bayern.de/fileadmin/user_upload/09_publikationen/fachpublikationen/Ehrenamt/lhlv_rosenkra
nz_goertler_studie_ehrenamt.pdf

 Koordinierungsstelle Inklusion und Diversität: „Inklusion und Diversität in den 
Freiwilligendiensten“ https://www.freiwilligendienste-fuer-alle.de/arbeitshilfen-und-
ressourcen/inklusion-und-diversitaet-in-den-
freiwilligendiensten#:~:text=Inklusion%20und%20Diversit%C3%A4t%20in%20den%20Freiwilli
gendiensten%20bedeutet%2C%20dass%20alle%20mitmachen,Sexualit%C3%A4t%2C%20eth
nischer%20oder%20sozialer%20Herkunft. 

 FWA Halle-Saalkreis: „Überall dabei – Ehrenamt barrierefrei“ https://www.freiwilligen-
agentur.de/wp-content/uploads/2016/02/Ehrenamt-barrierefrei-Engagement-von-Menschen-
mit-Behinderung_web.pdf

 Aktion Mensch: Index für Inklusion (Für alle, die sich auf den Weg machen wollen); Material und 
Materialsuchmöglichkeiten 
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/impulse/index-fuer-inklusion; 
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bestellservice/uebersicht-material

 AWO: „Inklusion als Leitidee in der Organisationsentwicklung (2016 / 2019)“ 
https://www.awo.org/inklusion-als-leitidee-der-organisationsentwicklung
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https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bestellservice/uebersicht-material
https://www.awo.org/inklusion-als-leitidee-der-organisationsentwicklung


Weiterlesen:

Barrierefreiheit

 Barrierefreiheit allgemein / barrierefreie Kommunikation:

 https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit

 https://konzept-barrierefrei.de/branchen/kultur-und-freizeit/barrierefreie-kommunikation/

 https://www.barrierefreifueralle.de/barrierefreie-kommunikation/kommunikation/ (BSK)

Barrierefreiheit im Netz:

 BITV: https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Themen/EU-
Webseitenrichtlinie/BGG-und-BITV-2-0/Die-neue-BITV-2-0/die-neue-bitv-2-0_node.html
und https://www.gesetze-im-internet.de/bitv_2_0/BJNR184300011.html

 http://www.die-barrierefreie-website.de/index.html

 https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-website

Sprache und Bilder (für ÖA):

 https://leidmedien.de

 www.gesellschaftsbilder.de

Praxisbeispiel Leichte Sprache: Broschüre „Freiwilligen·dienste in Schleswig-Holstein“ 

 https://www.schleswig-
holstein.de/DE/fachinhalte/F/freiwilligendienste/Downloads/broschuere_freiwilligendienste
_leichte_sprache.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Beratungs-
möglichkeiten

für das Themenfeld 
Behinderung (ein 
Überblick)
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1. Das Inklusionsbüro bei der Lebenshilfe Schleswig-Holstein berät 
zu allgemeinen Fragen

2. Allgemein: Beauftragte für Menschen mit Behinderungen in den 
Kommunen, Schwerbehindertenvertretungen in Organisationen

3. Für individuelle Fragen stehen zudem diverse externe  
Beratungsstellen zur Verfügung, z.B.:
- Beratungsstelle der Lebenshilfe Schleswig-Holstein
- Beratungsstelle Migration & Behinderung (ebenfalls Lebenshilfe 
SH)
- Ergänzende unabhängige Beratungsstellen = EUTB‘s gibt es 
vielfach im Land (Suche für SH unter 
https://www.teilhabeberatung.de/de-
gs/beratung/beratungsangebote-der-eutb) 

4. Übergreifender Zusammenschluss von Fachverbänden für 
Menschen mit Behinderungen: https://www.diefachverbaende.de/

5. Behinderungsspezifische Fragen beantworten die Fachverbände 
wie z.B. der Gehörlosenverband SH (https://www.gv-sh.de/) 

https://www.teilhabeberatung.de/de-gs/beratung/beratungsangebote-der-eutb
https://www.diefachverbaende.de/
https://www.gv-sh.de/
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